
Demokratie erleben im  
„gestalteten Wahlverfahren“ 
Schulen können durch inhaltliche und methodische Begleitung der Klassensprecherwahlen einen wichti-
gen Beitrag zur demokratischen Werteerziehung leisten 

In den ersten Wochen eines jeden Schuljahres ste-
hen an allen Schulen eine Vielzahl von Wahlen auf 
dem SMV-Programm: Schülerinnen und Schüler 
wählen die Klassensprecherinnen und –sprecher, die-
se wählen im Anschluss unter anderem die Schüler-
sprecherinnen und –sprecher oder die Verbindungs-
lehrerinnen und –lehrer. Die Bedeutung dieser Wah-
len ist sehr groß.  

Zum einen ist die „richtige“ Wahl entscheidend 
für die weitere Gestaltung der SMV-Arbeit. Eine 
starke und kreative SMV benötigt die Mitarbeit mög-
lichst vieler Schülerinnen und Schüler, braucht aber 
ebenso engagierte Klassensprecherinnen und Klas-
sensprecher, die die auf sie zukommenden Aufgaben 
kennen und gerne und kontinuierlich Verantwortung 
übernehmen können. 

Zum anderen können diese Wahlvorgänge ein 
wichtiges Element der demokratischen Werteer-
ziehung sein. Hier machen alle Schülerinnen und 
Schüler – so oder so – erste prägende Erfahrungen 
mit demokratischen Vorgängen.  

 
Insofern handelt es sich um eine pädagogische 

Aufgabe der ganzen Schule. Die Wahlvorgänge ver-
dienen die Begleitung der (Klassen-, Verbindungs-) 
Lehrerinnen und Lehrer. Die inhaltliche (z.B. ge-
meinsame Auseinandersetzung mit den Aufgaben 
eines Klassensprechers, ein Reflektieren des eigenen 
Wahlverhaltens und des Wahlablaufs...) und metho-
dische (z.B. Üben von Präsentationsmöglichkeiten, 
Schulung wichtiger kommunikativer Fähigkeiten...) 
Gestaltung dieser Wahlen benötigt und verdient Auf-
merksamkeit und Zeit. Gut, dass die Wahlvorgänge 
erst am Ende der dritten Schulwoche abgeschlossen 
sein müssen. 

Wenn es mit der besonders wichtigen Hilfe der 
Klassenlehrerinnen und –lehrer  (siehe auch: Stich-
wort "Klassenlehrer") gelingt, dieses Wahlverfahren 
zu gestalten, so können Schulen ohne Zweifel einen 
weiteren wichtigen Schritt hin zu einer demokrati-
schen und sozialen Lernkultur machen. 

 
Die folgenden Vorschläge bzw. Materialien kön-

nen hoffentlich eine Hilfe auf diesem Weg sein; ihre 
Diskussion und Anpassung an die jeweilige Schulsi-
tuation ist ausgesprochen erwünscht. 

Vor der Einführung eines gestalteten Wahlverfah-
rens an einer – Ihrer und eurer? - Schule ist eine Dis-
kussion bzw. eine Information in der Gesamtleh-
rerkonferenz und in der Schulkonferenz sinnvoll. 
Wenn zum Beispiel in den nächsten Monaten an Eu-
rer Schule ein aus interessierten Schülerinnen und 
Schülern und Lehrerinnen und Lehrern bestehender 
Arbeitskreis Vorschläge zur Durchführung, einen 
Ablaufplan und Hinweise zur pädagogischen Gestal-
tung erarbeitet, dann könnten in den genannten Kon-
ferenzen vielleicht schon im zweiten Schulhalbjahr 
Entscheidungen getroffen und Verantwortlichkei-
ten geklärt werden. Und dann winkt im neuen Schul-
jahr weit mehr als „nur“ ein gelungener Start ins neue 
Schuljahr... 

Die SMV-Beauftragten freuen sich auf Eure 
Berichte, bieten aber auch gerne ihre Unter-
stützung an.  
 
Afragen bitte an  
•  die jeweiligen SMV-Beauftragten  

siehe: SMV-Homepage unter dem  
Stichwort "Ansprechpartner"
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